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Welche Anzeichen treten bei kranken Tieren auf ?
Die Zeitspanne von der Ansteckung mit dem aviären Influen-
zavirus bis zum Ausbruch der Krankheit (Inkubationszeit) be-
trägt Stunden bis wenige Tage. Die Erkrankung mit offensicht-
lichen Anzeichen dauert in der Herde etwa eine Woche, al-
lerdings kann das Virus von überlebenden Tieren bis zu 30
Tagen lang ausgeschieden werden.
Die Tiere sind apathisch, haben ein stumpfes, gesträubtes Fe-
derkleid, hohes Fieber und verweigern Futter und Wasser.
Manche zeigen Atemnot, Niesen und haben Ausfluss aus Au-
gen und Schnabel. Es kommt zu wässrig-schleimigem, grünli-
chen Durchfall und manchmal zu zentralnervösen Störungen
(abnorme Kopfhaltung). Am Kopf können Wassereinlagerun-
gen (Oedeme) auftreten, Kopfanhänge und Füße können sich
durch Blutstauung oder Unterhautblutungen blaurot
verfärben.Die Legeleistung setzt aus, die noch gelegten Eier
haben dünne und verformte Eierschalen oder die Kalkschale
fehlt völlig (Windeier). Die Sterberate ist bei Hühnern und
Puten sehr hoch.
Enten und Gänse erkranken nicht so schwer und die Krank-
heit führt nicht immer zum Tod. Manchmal leiden sie nur an
einer Darminfektion, die äußerlich fast unauffällig verläuft.

Worum geht es ?
Die Klassische Geflügelpest, ist eine besonders schwer ver-
laufende Form der aviären Influenza (Vogelgrippe), die durch
sehr aggressive (hochpathogene) aviäre Influenzavirusstäm-
me vom Subtyp H5 oder H7 hervorgerufen wird. Die Krank-
heit ist für Hausgeflügel hochansteckend und verläuft mit
schweren allgemeinen Krankheitszeichen.
Bei Hühnern und Puten können innerhalb weniger Tage bis
zu 100 % der Tiere erkranken und sterben. Die wirtschaftli-
chen Verluste sind entsprechend hoch. Auch für den Men-
schen besteht die Gefahr einer Ansteckung, die in der Regel
zu milden grippeähnlichen Symptomen führt, in Ausnahme-
fällen aber auch tödlich verlaufen kann.

Welche Tiere sind betroffen ?
Die Geflügelpest befällt alle Geflügelarten. Bei Hühnern und
Puten werden die höchsten Erkrankungs- und Sterberaten be-
obachtet. Wasservögel erkranken seltener und weniger
schwer, scheiden aber dennoch das Virus aus und können
als Reservoir für Ansteckungen dienen. Außer bei Vögeln füh-
ren Influenzaviren auch bei Menschen sowie Pferden, Schwei-
nen, Walen und Robben zu Erkrankungen; die Erreger unter-
scheiden sich aber von denen des Geflügels.

Ist die Krankheit für den Menschen gefährlich ?
Menschen können sich mit dem Erreger der Geflügelpest an-
stecken. Infektionsquelle sind kranke oder an Geflügelpest
verendete Tiere sowie deren Ausscheidungen, insbesondere
der Kot. Wer damit Kontakt hat, muss Augen, Mund und Nase
vor einer Infektion durch virushaltige Tröpfchen oder Staub
schützen. Zubereitete Nahrungsmittel vom Geflügel stellen
keine Gefahr dar. Außerdem ist Influenzavirus hitzeempfind-
lich und wird beim Kochen sicher zerstört.
Bei Erkrankung des Menschen kann es zu Bindehautentzün-
dungen oder zu grippeähnlichen Symptomen kommen, in
Ausnahmefällen auch zu schwerer Lungenentzündung mit
Todesfolge.

Klassische Geflügelpest
(Hochpathogene Form der aviären Influenza)

Stand 23.08.2005

OIE und Nationales Referenzlabor
für aviäre Influenza
Institut für Virusdiagnostik

Abb. 1: Die Legeleistung fällt bei an Geflügelpest erkrankten
Hühnern stark ab und die Schalen der noch gelegten Eier sind
dünnwandig, oder fehlen ganz.
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Abb. 2: An Klassischer Geflügelpest erkranktes Hühnchen mit
gesträubtem Gefieder, halb geschlossenen Augen und auf  den
Tarsalgelenken hockend.

Abb. 5:
Blaurote Verfärbung der unbefiederten Haut am Fuß durch
Unterhautblutungen.

Abb. 4: Ödeme am Kopf eines an Klassischer Geflügelpest
verendeten Huhns.

Wie wird die Geflügelpest übertragen und verbreitet ?
Der Erreger wird von den kranken Tieren massenhaft mit dem
Kot und mit Schleim oder Flüssigkeit aus Schnabel und Au-
gen ausgeschieden. Bei direktem Kontakt stecken sich ande-
re Tiere an, indem sie virushaltiges Material einatmen oder
aufpicken.
Die Verbreitung auf andere Bestände erfolgt durch den Tier-
handel oder indirekt durch mit Virus kontaminierte (verunrei-
nigte) Fahrzeuge, Personen, verunreinigtes Gerät, Verpak-
kungsmaterial oder Ähnliches.
Um einer Virusverschleppung vorzubeugen, muss die Staub-
entwicklung im Stall verhindert werden und das Betreuungs-
personal darf den Stall nur nach Schuh- und Kleidungswech-
sel sowie gründlicher Reinigung und Desinfektion verlassen.
Auch alle Materialien und Geräte müssen gründlich gereinigt
und fachgerecht desinfiziert werden.
Die Gefahr eines Geflügelpestausbruchs geht aber nicht nur
von erkrankten Beständen aus, sondern in seltenen Fällen kön-
nen Geflügelpesterreger auch aus zunächst nur gering patho-
genen Viren, wie sie bei Wildvögeln, insbesondere Wasser-
vögeln, weltweit verbreitet sind, entstehen. Nach Übertragung
von gering pathogenen Influenzaviren des Subtyps H5 oder
H7 auf Hausgeflügel kann das Virus durch Veränderung sei-
nes Erbgutes die krankmachenden Eigenschaften sprunghaft
steigern und zum Ausbruch der Geflügelpest führen.
Die genetische Veränderlichkeit des Influenzavirus kann auch
den Übergang auf andere Tierarten oder den Mensch ermög-
lichen. So hat eine besonders gefährliche Variante des Geflü-
gelpestvirus, die seit Ende 2003 in Südostasien auftritt, auch
Erkrankungen und Todesfälle bei Menschen verursacht. Glück-
licherweise hat sich das Virus aber noch nicht soweit verän-
dert, dass es von Mensch zu Mensch übertragen werden kann.
Um der Entstehung der Geflügelpest vorzubeugen, sollte
Hausgeflügel keinen Kontakt mit wilden Wasservögeln haben.
Bei Freilandhaltung sind entsprechende Schutzmaßnahmen
zu treffen, zumindest darf die Fütterung nicht im Freien erfol-
gen, um keine Wildvögel anzulocken. Außerdem sollten Hüh-
ner und Puten nicht mit Wassergeflügel zusammen gehalten
werden.

Abb. 3: Blutungen und Nekrosen an Kamm und Kehllappen
eines nach experimenteller Infektion an Klassischer Geflügel-
pest gestorbenen Hahnes.
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Ähnliche Krankheitsbilder (Differenzialdiagnosen)
Newcastle Krankheit (Atypische Geflügelpest), Geflügelcho-
lera, Infektiöse Laryngotracheitis der Hühner (ILT), Pneumo-
viren (Rhinotracheitis der Pute, TRT), Infektiöse Bronchitis (IB),
Mareksche Krankheit (MK), Aviäre Encephalomyelitis (AE),
Vergiftungen.
Anmerkung:
Bei MK und AE fehlen Atemwegssymtome,
bei IB, ILT und TRT kommt es nicht zu zentralnervösen Krank-
heitserscheinungen und selten zu Durchfall.

Was tun ?
Die Geflügelpest ist eine wirtschaftlich besonders bedeutsa-
me Tierseuche und deshalb nach den Regeln des Internatio-
nalen Tierseuchenamtes (OIE) anzeige- und bekämpfungs-
pflichtig. In Deutschland sind die durchzuführenden Maßnah-
men in der Geflügelpest-Verordnung sowie in der EU-Richtli-
nie 92/40/EWG gesetzlich vorgeschrieben. Bei Verdacht auf
Geflügelpest ist der zuständige Amtstierarzt zu informieren.
Behandlungsversuche sind verboten.
Geflügel eines betroffenen Betriebes wird getötet und direkt
vom verseuchten Bestand in Entsorgungsanlagen verbracht.
Auf dem betroffenen Hof wird fachgerecht gereinigt und des-
infiziert und der Verkehr von Menschen, Tieren und Waren
ist in einer darum angelegten Schutz- und Überwachungszo-
ne gesperrt oder eingeschränkt.
Zum Schutz der heimischen Geflügelbestände wird bei Ge-
flügelpestausbrüchen in anderen Ländern vorsorglich der Im-
port von Geflügel, Geflügelfleisch und Geflügelfleischerzeug-
nissen (sofern nicht durcherhitzt) aus diesen Staaten verbo-
ten. Menschen müssen einen ungeschützten Kontakt mit er-
krankten Tieren durch geeignete Schutzkleidung, Schutzhand-
schuhe, Mundschutz und Schutzbrille vermeiden. Personen,
die sich in den betroffenen Regionen aufhalten und Kontakt
zu Geflügelhaltungen haben, wird die Influenza-Schutzimp-
fung mit dem zugelassenen Impfstoff empfohlen. Damit soll
eine Doppel-Infektion mit aviärem und humanem Influenza-
virus vermieden werden.

Verbreitung der Klassischen Geflügelpest
Nachdem die Geflügelpest über Jahrzehnte weltweit nur sel-
ten auftrat, hat die Anzahl und Schwere der Seuchenausbrü-
che in den letzten Jahren zugenommen. In Europa waren die
letzten Seuchenausbrüche 1999/2000 in Italien (H7N1) und
2003 in den Niederlanden, Belgien und Deutschland (H7N7).
Seit Ende 2003 grassiert die Geflügelpest in 11 Ländern Süd-
ostasiens (H5N1) und ist in dieser Region bis heute noch nicht
getilgt. Seit Juli 2005 werden zudem Ausbrüche in der Grenz-
region zwischen Kasachstan und Rußland berichtet.
In Vietnam, Thailand, Kambodscha und Indonesien kam es
auch zu Erkrankungen und Todesfällen bei Menschen. Im Jahr
2004 gab es außerdem Geflügelpestausbrüche in Pakistan
(H7N3), Texas, USA (H5N2), Kanada (H7N3) und Südafrika
(H5N2).

Die nachstehende Karte zeigt die von der OIE bestätigten Seu-
chenzüge von aviärer Influenza weltweit, bei denen Erkran-
kungen bzw. Todesfälle beim Menschen aufgetreten sind
(Stand März 2005).

Abb. 6: In Hühnerställen mit hoher Besatzdichte verbreitet sich
das Geflügelpestvirus  explosionsartig, aber der Ursprung der
Seuchenzüge liegt eher in Kleinbetrieben, wo Wildvögel und
verschiedene Arten von Hausgeflügel engeren Kontakt haben
können.

Abb. 8:
An Geflügelpest verendete und getötete Hühner werden in
Entsorgungsanlagen unschädlich beseitigt.

Abb. 7: Geflügel in Freilandhaltung kann durch  Wildvögel  mit
Aviärer lnfluenza angesteckt werden. In Hausgeflügel kann der
Erreger seine Pathogenität steigern und zum Ausbruch der Ge-
flügelpest führen.
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Ergebnisse der Bürgerbefragung Windenergie

Nichtamtlicher Teil – Lokalnachrichten / Informationen / Veranstaltungen

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

vor einigen Wochen haben wir gemeinsam mit der Regiona-
len Planungsgemeinschaft Havelland-Fläming ausgewählte
Bürger um ihre Meinung zum Thema Windkraftanlagen und
erneuerbare Energien gebeten. Allen, die sich daran beteiligt
haben, vielen Dank. Die Bürgerumfrage ist in der Zwischen-
zeit ausgewertet. Über die Ergebnisse können Sie sich im In-
ternet unter http//:www.havelland-flaeming.de
informieren.

Gleich auf der ersten Seite finden Sie einen Link:
> Ergebnisse der Umfrage zur Windenergienutzung.

Wenn Sie Fragen oder Anregungen zu diesem Thema haben,
richten Sie diese bitte an die

Regionale Planungsstelle Havelland Fläming,
Oderstraße 65,
14513 Teltow.

Ende des amtlichen Teiles

Mehr Informationen zur
aviären Influenza finden sie
unter:
www.fli.bund.de

Oktober November
08. und Kleintierzüchterausstellung   OT Tremmen
09.10.05 Mehrzweckhalle

29.10.05 Halloween mit Lagerfeuer OT Falkenrehde

05.11.05 20. Ketziner Distanz-Pokal Ketzin
Castingclub Ketzin Sportsplatz

11.11.05 St.-Martin-Feier Ketzin
Storchenhof
Paretz

16.11.05 Ausstellungseröffnung Ketzin
15.00 Uhr Regina Wiegand, Berlin Galerie

Fotografie Am Mühlenweg

26.11.05 Weihnachtsmarkt Ketzin
11.00 Uhr Marktplatz



30. September 2005 7Amtsblatt für die Stadt Ketzin

Uromas Welt –
Küche um 1900

01.10.1935 zum 70. Geburtstag
Herr Rottstock, Manfred in: Ketzin  OT Zachow

01.10.1914 zum 91. Geburtstag
Frau Schulze, Ella in: Ketzin

02.10.1925 zum 80. Geburtstag
Frau Stachowiak, Babetty in: Ketzin  OT Etzin

02.10.1935 zum 70. Geburtstag
Frau Tobian, Klara in: Ketzin  OT Zachow

04.10.1930 zum 75. Geburtstag
Frau Balzer, Helga in: Ketzin

08.10.1920 zum 85. Geburtstag
Frau Lindenau, Anna in: Ketzin  OT Etzin

10.10.1915 zum 90. Geburtstag
Herr Schmidtsdorf, Willi in: Ketzin

12.10.1930 zum 75. Geburtstag
Frau Beier, Elli in: Ketzin

13.10.1930 zum 75. Geburtstag
Frau Silzer, Katharina in: Ketzin  OT Tremmen

Runde und besondere Altersjubiläen in der Stadt Ketzin

im Zeitraum vom 01. bis 31. Oktober 2005

15.10.1920 zum 85. Geburtstag
Frau Schneider, Lene in: Ketzin

15.10.1930 zum 75. Geburtstag
Frau Schwoche, Inge in: Ketzin

18.10.1930 zum 75. Geburtstag
Frau Drews, Elli in: Ketzin

18.10.1925 zum 80. Geburtstag
Frau Hoch, Renate in: Ketzin  OT Tremmen

18.10.1935 zum 70. Geburtstag
Herr Triebwasser, Herbert in: Ketzin  OT Zachow

19.10.1930 zum 75. Geburtstag
Herr Trost, Gerhard in: Ketzin

20.10.1913 zum 92. Geburtstag
Herr Schulze, Karl in: Ketzin

20.10.1935 zum 70. Geburtstag
Herr Staud, Walter in: Ketzin

26.10.1925 zum 80. Geburtstag
Frau Stieger, Ursula in: Ketzin

Herzlichen Glückwunsch !

vom 4. Sept. bis 2. Dez. 2005

Kultur- und Tourismuszentrum

Museum Ketzin

Rathausstraße 18 , 14669 Ketzin

Tel.: 033233 / 73 830

Öffnungszeiten:

Mo. / Mi. / Fr. 10 - 15 Uhr

Di. / Do. 10 - 17 Uhr

Weitere Termine nach Absprache.

SONDERAUSSTELLUNG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
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Aktuelle Ansichtskarten
von der Stadt Ketzin mit Paretz und den Ortsteilen Etzin, Falkenrehde, Tremmen und Zachow

Zu erwerben im Kultur- und Tourismuszentrum Ketzin, Tommi’s Schreibkiste und in der Postagentur.

Hier könnte Ihre Anzeige stehen !

schon ab 42,50 Euro*
* Monatlicher Regionalpreis bei Schaltung

von 5 Anzeigen
in der Größe: 90 x 50 mm (Breite x Höhe)
plus gesetzl. Mehrwertsteuer.

Anzeigenverwaltung: Druckerei Lauterberg
033233 / 856-0
033233 / 856-4

Tel.:
Fax:

www.Druckerei-Lauterberg.de  ·  Druckerei.Lauterberg@t-online.de

Nauener Straße 4
14669 Ketzin

Die nächste Ausgabe des Amtsblattes für die Stadt Ketzin erscheint voraussichtlich am 28.10.2005.
Anzeigenredaktionsschluss ist der 21.10.2005.


